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WarschauerVolkshochsghülerimRathaus .HeutevormittagserschienenimWie¬
ner RathausungefährsiebzigWarschauerVolkshochschüler,die sich aufeine
Studienreisein WienWeffaden,ünVartretungdesBürgermeistersbegrüssee
VizebürgermeisterEmæerlingdie GästeimSitzungssaaldes Stadtsenatsund
unterrichtete sie in KängererRedeüber die Arbeiten derStadtverwaltung .
DerLeiterderStudedreiseAbgeordneterCzapinsk,idanktenamensderGäe
ste ,unterdenensichaudie AbgeordnetenSledzinskiundPiotrowski ,sowie
SenatorKopeinski,befanden ,für denherzlichenEmpfangUnterFührungdes
ObermagistratsratesDr. HautherbesichtigtendieGästedanndiestädtischen
Sammlungenunddas Rathaus . AmFreitagwirdder städtischeBaureferentamts¬
führender Stadtrat Siegel die auswärtigen Gäste in die grossestädtische
Wohnhausanlage„Fuchsenfeldhof“führen.
EröffnungdesSchubertparks .DieGemeindeverwaltunghataufdemehemaligen
WähringerOrtsfriedhof eine grosse Gartenanlageerrichtet .Die Arbeitensind

nun abgeschlossenund Bärgermeister Seitz hat die Mitglieder desGemeinde- ¬
rates unddie Vertreter der Presse zu einer amSonntag ,den 7 .Juni um11
vormittags stattfindenden Eröffnungsfeier geladen .DerGemeinderatsausshhuss

für technischeAngelegenheitenhatbereitsbeschlossen ,dieneueGartenan¬
lage„Schubertpark"zubenennen,daaufdiesemehemaligenFriedhofFranz
SchubertsGrabstättewar .

EineneuestädtischeWohnhausanlageinMeidling. DerStadtsenathatheute
auf Antragdes amtsführendenStadtratesSiegelbeschlossen ,inMeidling
( Klährgasse ,Steinbauergasse ,Assmayergasseund Längenfeldgasse ) einegrosse
Wohnhausanlagezu errichten .Nach den Entwürfen werden auf diesemBaublock
fünfundzwanzigHäusererrichtet ,die350Wohnungenenthaltenwerden .Zwanzig
HäuserwerdenlängsdenGassenfrontengebaut ,währenddie übrigenfünfim
Innenhofals eigene Anlageerrichtet werden .Die Anlagewird aucheinen
grossenLagerraumfür Strassensäuberungszwecke,fünfWerkstätten,einenKin-¬
derhort und einen Kindergarten ,sowieeinen gesomdertenAufenthaltsraumfür
die Kinder dieser Wohnhausgruppeenthalten .Für das Reinigen der Wäschewer - ¬
den fünfundzwanzigWaschkücheneingebaut .Jede Wohnunghat einenVorraum ,

WsserleitungundKlosettundeinenGasherdin derKüche. DerStadtsenathat
dieEntwürfe,diebereitsvondenGemeinderatsausschüssenfür technischeAn-¬
geleganheiten und für Wohnungswesengenehmigt worden sind ,angenommen .Die

voraugmichtlichenKostenderneuenWohnhausanlagesind4,990,000Schilling.

DasHdichenbegängnisdesGemeinderatesAngeli .Heutenadmittagswur-¬
dandieeterblichenUeberrestedesGemeinderatesHaneAngeliaufdem

GrinzingerFriedhofebeigesetzt Es hatten sichVizebürgermeister

EmmerlingundHoss,dieStadträteDr .Motzko,Kunschak,BreitnerSpei-¬
ser ,ProfessorTandler,Siegel ,KokrdaundRichter,inVertretungdes
WienerLandtagespräsidentenZweiterPräsidentZimmerl ,fastalle
christlichsozialenundvielesozialdemokratischeGemeinderäteeinge¬
fundenAmoffenenGrabehfeltVizebürggrmeisterEmmerlinginVertre¬
tungdesBürgermeistersnamensderStadtverwaltungeinenherzlichen
Nachruf ,indemer insbesonderedie strengsachlicheMitarbeitdesVer¬
storbenenhervorhob.FürdenchristlichsozialenGemeinderatsklub. nahm
Stadtrat Kunschak von dem Verstorbenen Mandatar Abschied ,wobei er auf

die Herzensgüte ,die Vaterlandsliebe und die nie rastendeArbeits - ¬
kraftdesVerstorbenenverwies .NamensderTirolerVereinehieltDirek-¬

Landsmanneinentief empfundenenNach¬torNeumaierdemtoten
ruf . Essprachennocheinige Vertreter vonKörperschaften ,in denender
Varstorbenevorbildlich gewirkthatte ,woraufder Gesangsverein„Bank-¬
bund "mitdemAbschiedsgruss„ RugemüderWanderer" dieTrauerfeier

abschloss .
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HandhabungderFeuer -undSicherheitspolizeiin denBundestheatern
Seit mehrerenJahren besteht ein Kompetenzkonfliktzwischendem
BundeunddemLandeWien ,weilbeidedie HandhabungderFeuer-¬
undSicherheitspolizeiindenBundestheaternfürsichinAnspruch
nehmeneDasLandWienstützt sich hiebeiauf dasTheatergesetzvon
1911unddiegesettlicheAufhebungderVorrechtedesHauses
Habsburg ,währendderBundbehauptet ,dassdasTheatergesetznur
FürPrivattheatergelte . Anlässlichder VerpachtungdesSchönbrun-¬
ner Schlosstheaters an Direktor Rainer =Simonswurdenundieser
Kompetenzstreitwiederaktuell .DerWienerStadtsenatalsLandese
regierunghatdaherbeschlossen,denAntragaufEntscheidungdie-¬
ses KompetenzkonfliktesbeimVerfassungsgerichtshofzustellen
undgleichzeitigdieVerordnungendesBundesministeriumsfürWan¬
del und Verkehr ,die den theaterpolizeilichen Außsichtsdienstin
den Bundestheatern regeln ,beim Verfassungsgerichtshof wegenUn¬
gesetzlichkeit anzufechten .Im Stadtsenate erklärte heute derBüre
germeisterausdrücklich ,dasses sich hier nichtetwaumeinenneu¬
en Streit mit der Bundesregierunghandle ,sondernumdieendliche
Klarstellung der Frage ,wer für die Feuer - undSicherheitspolizei
in denBundestheaternverantwortlichsei . DassdieseVerantwort¬
lichkeit von grosser Bedeutungist ,habe sich beimRingtheaterbrand
gezeigt ,nachdemBürgermeisterNewaldundOrganeder Gemeindeund
der Polizei vor Gerichtgezogenwurden .Es sei höchstzweifelhaft ,
dasssichdieGemeindeorganevonihrergesetzlichenVerantwort¬
lichkeit befreien könnten wennsie in einem derartigen Falle auf

dieZuschriftenderBundesministerienhinweisen,wonachderBund
kompetemtsei . Essoll also nurKlarheitin der einenoderanderen
Richtunggeschaffenwerdene
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BürgermeisterSeitzdanktedemBundespräsidentenfürdieTeilnahme
anderFeierdieeineAnerkennungdesWerkessei .ErbegrüsstdieVertre-¬
tungdesNationalratesundBundesratesdenBundeskanzlerunddieMitglie-¬
derderBundesregierung,denLandeshauptmannvonNiederösterreichDr .Bu¬
reschunddieMitgliederderniederösterreichischenLandesregierung,des
WenerLandtagesunddesWienerGemeinderates,fernerdieBundesbahnbehör¬
deneVertreterdesHandels,desGewerbesundderIndustrieunddéeVer-¬
treterderWienerundauswärtigenBresse.IhreAnwesenheitseieinBeweis

dafür ,dassessichhierwirklichumeineneueEtappein demgrossemWerk
desWiederaufbauesderStadtWienhandelt.

DieelektrischeStadtbahn,sagtederBürgermeister,solldenVerkehr
derStadtneugestalten,denWienernGelegenheitbieteninkurzerZeitbe¬
nuemin dieherrlicheUmgebungderStadtzugelangenunddieBevölkerung
derUmgebungdemEinrichtungenderGrosstadtnäherbringennichtzuletzt
auchderApprovisionierungdienen.Ichhabees ,alsichzumBürgermeister
berufenwurde ,sofortals meineerstePflichterkannt ,diedamalsinsStocken
geratenenVerhandlungenmitdenBundssbehördenaufsneuein dieWegezu
leitenundesist mitEnergieundetwasstärkeremNachdruckgelungen,in
erhältnismässig kurzer Geit die Verhandlungenzu Endezu führen .EinAppell

an die Technikerundihre Mitarbeitergenügteumdie neueBahninrascher
Arbeitfertigzustellen .DasFest ,daswirheutefeiern ,ist gewissnichtso
prunkhaft,wiejenesbeidererstenEröffnungderStadtbahn.Dasistnicht
alleindaraufzurückzuführen,dassdieRepubliküberhaupteinfacherauftritt
Eine jahrzehntelangeErfahrunghat uns gezeigt ,dass die ganzeAnlageder
StadtbahnnichtgeringeMängelaufweist ,diezunächstaufdieBevorzugung
strategischerInteressengegenüberdenVerkehrsbedürfnissenderStadtzu¬
rückzuführensindDiesenMangelkannmannichtbeheben,aberwirhabenuns
bemühtdurchdieElektrifizierungdieBahnsozugestalten ,dassselbstdie

echtenWiener,dasheisstdieImmer-Nörgler,anerkennenwerden,dassdie
StadtbahnfahrtnichtmehrmiteinemrussigenSchwitzbadbezahltwird,
sondernin schönen,reinen ,beleuchtetenWagenerfolgt,sodassdieFahrt
insFreiealleinschonderErholungundFreudedient ,Wennesunsgelungen
istdasWerksoraschzuEndezuführen,sodankenwirdasvorallemder
rastlosenArbeitdesamtsführendenStadtratesfür die städtischenUnter¬

nehmungen,desVizebürgermeistersEmmerlingmitseinenMitarbeitern,dem
StrassenbahndirektorSpängler ,denTechnikern ,Ingeniedrenundinsbesondere
denArbeitern ,diediesesgrosseWerkmitgeschaffenhaben .Wirwissen ,dass
wirnichtdarüherhinwegkommenwerden ,eineUntergrundbahnzubauen ,Wenn
dasheuteaussichtlosist ,weildie finanzielleNotdaranhindert ,sowol-¬
len wirdochhier in feierlicher Stundesagen ,dasswirunsde :Notwendig-¬
keiteinessolchenganzneuenVerkehrsmittelsbewusstsindundnurdie
Notunshindert ,dieserForderungderSeitpraktischRechnungzutragen.
cherkläredieneueelekrtischeStadtbahnfüreröffnetMögesieunsneue

g führenzudemWiederaufbaudesganzenVerkehrsnetzes ,mögesieder
SusteSchrittseinaufdemWegzueinerNeugestaltungdesVerkehrs,wie
gederGrosstadtwürdigist .(LebhafterBeifall)

NachderRededesBürgermeistersbegabensichdieGästeaufden
HahnsteigundbestiegendiedortbereitstehendenZügederWienerelektri-

gesangvereinderStrassenbahnerbrachteunterderPeitungseinesChormei¬
stersBurgschwiegereineHymnezumVortrag,woraufDirektorngenieurSpäng-¬
ler einigetechnischeErklärungengab .DieHöchstgeschwindigkeitderWiener
elektrischenStadtbahnist vierzigKilometer,dieReisegeschwindigkeit23
Kilometerin der Stunde ,ähnlichwiein Berlin ,HamburgundParis .DieWagen
mussten infolge de grösseren Geschwindigkeit kräftiger gebaut werden .Durch

dieUeberleitungderStadtbahnbeiderGumpendorferstrasseüberdenGürtel
wirdeineneueNordsüdverbindunggeschaffen,diebreitenSchichtenzugute
kommenwird . EinWagenzugder elektrischenStadtbahnwirdbis zu neunWagen
umfassenund850Personenbefördernkonnen .Besonderssorgfältigwurdendie
Signalanlageneingerichtet ,die dasallermoderhstesind ,wasaufdiesemSebie
existiert .DieStromlieferungwirdvondenstädtischenElektrititätswerken
besorgt ,die auchdie Projektefür die Stromzuführungausgearbeitethaben.

MiteinemVortragdesMännergesamgsvereinesderStrassenbahner
wurdedanndieEröffnungsfeierlichkeitbeendetunddieFestgästefuhren
wiederzurStadtbahnstationAlserstrassezurück.

DerVerkehraufderWienerelektrischenStadtbahnwirdamDonnersta
den 4 .Juni aufgenommen .Die ersten Wagenwerdenderart zeitgerechtverkshhen

dasseinAnschlussanalleLiniendesNahverkehrsderBundesbahnenmöglich
ist . DerTagesfahrscheinkostetdreissigGroschenundberechtigtzumeinma¬
ligenUmsteigenaufdieStrassenbahnvonderStadtbahnoderumgekehrt. Der

AbendfahrscheinkostetvierzigGroschen.ImVorverkaufkostetderTages-¬
fahrschein28roschen ,Hin- undRückfahrscheine44Groschen. AmDonnerstag
wirdnurderTeilvonderAlserstrassebisHütteldorf-HackingdemVerkehr
übergeben,dierestlichenLinienwerdenin kürzesterZeiteröffnetwerden.

GlückwunschderBerlinerHochbahngesellschaft .AnlässlichderEröffnungder
Wienerelektrischen Stadtbahnhat die Hochbahngesellschaftin Berlin anVi¬
zebürgermeisterEmmerlingfolgendesTelegrammgesendet :IhreschöneStadtbahn
wachtheuteausihremDornröschenschlafauf .WirsendenderStadtWienbegei-¬
sterteGlückwünsche!

WukkrankerHund.InderInnerenStadtwurdevomVeterinäramtaneinemsti-¬
chelhaarigen,männlichenFoxterrierHundswutfestgestellt.DasTierhatam
Dienstag,den26. MaiaufderAlbrechtsrampemehereHundeangefallenundsie
möglicherweiseauchverletzt. DabeidiesenTierenderAusbruchderWutkrank
heitzubefürchtenist ,werdenalleHundebesitzer ,diemitihrenHundendie
Albrechtsrampebesuchen,aufgefordert ,imeigenstenInteressegenauestens
nachzuforschenobihrHundmitdemwutkrankenTierinBerührunggekommen
istunddarüberdemVeterinäramt.Ebendorßerstrasse(TelephonRathaus,
Klappe459 ) zuberichten.
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schenStadtbahn.DieFahrtgingbiszurEndstationinHütteldorf,wodieneueUnentgeltlicheSommerbäderfürFortbildungsschuljugend.DieGemeindever-¬
waltunghatderWienerFortbildungsschuljugenddieBenützungderstädti-¬SahnhofanlagemitallenEinrichtungen,dieneuehundertWagenfassendeHalle

unddieSignaleinrichtungenbesichtigtwurden,NachderBesichtigungversam-SchenSommerbäderzubestimmtenZeitenvollkommenunentgeltlichgestattet.
meltensichdieTeilnehmerin dergeräumigenBahnhofhalle .DerersteMänner-
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